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Die Zettelwirtschaft ist 
enorm. Für jede abge-
schlossene Versicherung 

gibt es eine Polizze, dazu kom-
men umfangreiche Vertragsbe-
dingungen, Einzahlungsbele-
ge, Schriftwechsel – und im 
Schadensfall verdoppelt sich 
das Papieraufkommen noch. 
Eine neue Versicherungs-App, 
die am 1. März in Österreich 
startet, soll das der Vergangen-
heit angehören lassen.

FinanceFox lautet die Lö-
sung des Insuretech-Start-ups, 
das vor eineinhalb Jahren in 
der Schweiz gestartet ist, letz-
ten Herbst in seiner zweiten 
Finanzierungsrunde 28 Millio-
nen Dollar an internationalem 
Venture-Kapital lukrieren 
konnte und nun mit einem lo-
kalen Versicherungsprofi an 
Bord – und unter neuem Na-
men, der erst zum Start be-
kanntgegeben wird – die hei-
mischen Versicherungsnehmer 
und Makler überzeugen will. 
„Wir vernetzen die Versicher-
ten mit den Maklern und den 
Versicherungen“, erklärt 
 Werner Holzhauser, bis 2012 
langjähriger Uniqa-Vorstand 
und nunmehriger Österreich- 
Chef. Holzhauser sieht sich 
dabei nicht als Konkurrenz zu 
bereits bestehenden Portalen, 
die Versicherungsabschlüsse 
online sowie ohne Beratung 

Makler reloaded

und Ansprechpartner anbie-
ten – „das nutzen ohnedies 
nur die wenigsten“ –, sondern 
bietet seine aufwändige Platt-
form als Ergänzung für die 
Beziehung zwischen Makler 
zu seinen Kunden an.

Makler haben die Mög-
lichkeit, ihren Kundenstock 
über die App zu betreuen und 
sich von dem zu Beginn 
zehnköpfigen Finance-
Fox-Team einen Großteil der 

Arbeit abnehmen zu lassen, 
etwa die Betreuung im Scha-
densfall, die via digitale App 
samt Livevideo für den Kun-
den höchste Bequemlichkeit 
bietet. Der Kunde hat seiner-
seits die Möglichkeit, all seine 
Versicherungen künftig via 
App zu verwalten. Finance-
Fox profitiert dabei von den 
Provisionen, die sich im Hin-
tergrund Makler und Start-
up vertraglich aufteilen.

FINANCEFOX geht mit einem digitalen Versiche-
rungservice für Makler und Kunden an den Start.

ERGÄNZUNG,  
NICHT KONKURRENZ.  
FinanceFox-Geschäfts-
führer Werner Holzhauser 
startet am 1. März mit  
einem speziellen Service 
für alle Versicherungs-
nehmer und deren Makler.
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„Es ist eine Lösung, hinter 
der immer ein echtes Gesicht 
steht, also ein Makler oder ein 
Betreuer“, betont Holzhauser, 
der weiß, wie wichtig das per-
sönliche Vertrauensverhältnis 
in diesen Dingen ist. Anderer-
seits soll mit der digitalen Lö-
sung auch eine junge Kund-
schaft angesprochen werden 
können, an die ein Makler an-
ders kaum mehr herankommt. 
Ziel ist es, in den nächsten 
zwei Jahren über 200.000 
Kunden zu lukrieren und rund 
50 Makler an Bord zu haben. 

„Es ist eine gelungene 
Kombination zwischen Old 
und New Economy“, freut sich 
der Experte, der seine Erfah-
rung im streng reglementier-
ten Versicherungsmarkt mit-
einbringt und dessen Co-CEO 
Felix Huemer ein junger 
FinanceFox-Mitarbeiter der 
ersten Stunde ist: „Auf der 
einen Seite die jungen Wilden, 
auf der anderen Seite die 
Spaßbremser.“    DEXFO
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